
Die so genannten Solar-Pas-
sivhäuser zeichnen sich

dadurch aus, dass die Wärme-
verluste der Gebäudehülle
und der Lüftung weitestge-
hend reduziert werden. So
genügt allein die Nutzung
der Sonnenenergie über Fen-
ster und Fassaden, um den
Jahresheizwärmebedarf im
hiesigen Klima auf ein Ni-
veau von 1,5 Liter Heizöl pro
Quadratmeter (= 15 kWh pro
m2) zu senken. Vorausset-
zung hierfür ist neben einem
hohen baulichen Wärme-

schutz auch die kontrollierte
Wohnungslüftung mit Wär-
merückgewinnung.

Häuser ohne Heiz-
körper
Bei den 1-Liter-Solarhäusern
in Neuenburg wurde mit Hilfe
einer innovativen und kompak-
ten Haustechnik dieser Stan-
dard noch weiter optimiert.
Die Wohnräume haben keine
Heizkörper. Das neu ent-
wickelte Lüftungs-Kompakt-
gerät der Firma Maico Haus-
technik-Systeme vereint Lüf-

tung, Heizung und Brauch-
wassererwärmung. Die kosten-
günstige, systemintegrierte
Gerätevariante nutzt die Abluft
als Wärmequelle. Die Heiz-
wärme für die Gebäude wird
mit der Frischluft zugeführt.
In drei Stufen wird sie ange-
nehm temperiert (s. Grafik).
Zunächst wärmt ein Luft-Erd-
Register die Außenluft vor.
Eine weitere Aufwärmung er-
folgt im Plattenwärmetau-
scher, in dem die Abluft einen
großen Teil ihrer Wärme an
die vorgewärmte Frischluft ab-
gibt. Der verbleibende Heizbe-
darf wird durch eine Wärme-
pumpe gedeckt, die der Abluft
nach dem Wärmetauscher wei-
tere Energie entzieht. Warm-
wasser wird vorrangig mit der
Solaranlage erzeugt. Wird die
Mindesttemperatur im Bereit-
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Sparen mit der Sonne

In Neuenburg
am Rhein ent-

stand eine Rei-
henhausanlage

in Solar-Passiv-
Bauweise, die

u. a. mit einem
neu entwickel-
ten Lüftungs-
Kimoaktgerät
ausgestattet

wurde

Solar-Passivhäuser decken einen großen
Teil ihres Energiebedarfs mit der Sonne.
In Neuenburg am Rhein brachte das
ISE* ein zukunftsfähiges Haustechnikkon-
zept zum Einsatz, das nach der ersten
Heizperiode einen großen Erfolg aufweist.



begleitet, wie bei den Neuen-
burger Reihenhäusern und
dem Büchenauer Einfamilien-
haus. Möglich wurde dies
durch eine finanzielle Förde-
rung der Stiftung Energiefor-
schung Baden-Württemberg
und der Industrie. 

gisch vertretbaren Stromein-
satzes zu Heizzwecken.

Die Projektentwicklung für
Solar-Passivhäuser sowie

die Entwicklung von haus-
technischen Systemen und
Komponenten sind Dienstlei-
stungen des Fraunhofer-Insti-
tuts für Solare Energiesysteme
ISE in Freiburg. Zur Bewer-
tung der energetischen Effi-
zienz der Passivhäuser werden
die Projekte von einem Mess-
und Auswertungsprogramm

schaftsteil des Speichers nicht
erreicht, heizt die Wärmepum-
pe nach. Der Jahres-Heizwär-
meverbrauch der sieben Rei-
henhäuser liegt bei etwa einem
Zehntel des Wertes für Nied-
rigenergiehäuser. Damit hat
das „1-Liter-Solarhaus“ den
Praxistest bestanden.

Weit unter fünf Liter
Ein weiterer Praxistest mit
dem Lüftungs-Kompaktgerät
in einem Einfamilienhaus in
Büchenau nahe Bruchsal ver-
lief bei einem Heizwärmever-
brauch von 2 Liter Heizöl pro
Quadratmeter ebenfalls erfolg-
reich. Das ist zwar doppelt so
viel wie bei den Solarhäusern
in Neuenburg, aber immerhin
nur etwa ein Drittel des Heiz-
wärmeverbrauchs eines Nied-
rigenergiehauses. Damit eröff-
net diese innovative Haustech-
nik neue Möglichkeiten für
ein zukunftsfähiges Wohnen
unter großer Einsparung an
CO2-Emissionen, die zum ge-
genwärtigen Zeitpunkt immer
noch zu mehr als einem Drit-
tel zu Lasten der Gebäudehei-
zung gehen. Das realisierte
Haustechnikkonzept zeigt –
anders als eine direktelektri-
sche Beheizung – den Weg
eines effizienten und ökolo-
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Die Frischluft wird in drei Stufen auf die erforderliche
Raumtemperatur gebracht: einem Luft-Erde-Register,
einem Plattenwärmetauscher und einer Wärmepumpe

Informationsmaterial:
www.ise.fhg.de
www.maico.de
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